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1. Fundumstände

1996 wurde von Hubert Fink und Ludwig Rasser bei 
Begehungen im Rahmen des Nationalparkprojektes „Mi-
neraliendokumentation im Nationalpark Hohe Tauern 
im Bereich Rauris und Stubachtal“ in der Nordwand 
des Hohen Sonnblicks ein offener Stollen gefunden (Par-
zelle 277/1, KG Bucheben, MG Rauris, VB Zell am See, 
Bundesland Salzburg). Das Mundloch befindet sich in 
der zwischen der Nordwestwand des Hohen Sonnblicks 
(3.106 m) und der Ostwand des Goldzechkopfes (3.042 m) 
liegenden, stark steinschlaggefährdeten und nur für erfah-
rene Alpinisten zugänglichen Pilatusrinne auf einer Höhe 
von ca. 2.300 m (Abb. 1 und 2).1

Der in Schlägel- und Eisentechnik vorgetriebene Stol-
len streicht rund 50  m nach Süden. Knapp hinter dem 
Mundloch befindet sich an der rechten Seite eine kleine 
Kammer, in der der Erztrog und der in zahlreiche Einzel-
teile zerfallene Holzkrug gefunden wurden (Abb. 3). 13 
Werkzeuge für die Gewinnungs- und Wegfüllarbeit lagen 
an der Ortsbrust (Abb. 4 und 5). Das Gesamtgewicht die-
ser bis auf ein kaputtes Bergeisen voll funktionstüchtigen 
Werkzeuge beträgt 34,4 kg.

In der Schutthalde vor dem Mundloch wurden ein 
Vorhängeschloss, ein Türbeschlag und ein Stift mit Öse ge-
funden. Diese Funde belegen eindeutig, dass das Mund-
loch beim Verlassen des Stollens versperrt wurde.

1	 Krauss 2003, 812; mündliche Mitteilung Hubert Fink.

Die Funde wurden von Georg Sverak (Naturhistorisches 
Museum Wien) fachkundig restauriert. 2001 und 2002 
wurden die Funde in Kolm-Saigurn und in Leogang erst-
mals ausgestellt.2 Derzeit befinden sie sich in den Samm-
lungen von Hubert Fink (Gratkorn bei Graz) und Ludwig 
Rasser (Rauris).

2. Geologie

Aus geologischer Sicht liegt das Sonnblickmassiv innerhalb 
des Tauernfensters. Dieses geologische Fenster reicht ent-
lang des Alpenhauptkammes vom Brenner im Westen bis 
zum Katschberg im Osten. Die Ost-West-Ausdehnung be-
trägt rund 120 km und die Nord-Süd-Ausdehnung rund 
40 bis 60 km. Durch intensive Verwitterung und Erosion 
wurden die oberen Gesteinsdecken der Ostalpen abgetra-
gen, so dass die darunter liegenden tiefsten Gebirgseinhei-
ten (Subpenninikum und Penninikum) freigelegt wurden. 
Dieser „Kern“ des Gebirges wird von den höher liegen-
den – hier aber bereits abgetragenen – Gebirgseinheiten 
wie von einem Fensterrahmen umgeben. Die in verschie-
denen Perioden entstandenen Gesteine der Hohen Tauern 
wurden durch Druck, Temperatur und Bewegung mehr-
fach umgewandelt (Metamorphose). Die Folge dieser 
geologischen Vorgänge ist eine Vielfalt von Gesteinsver-

2	 Günther 2001; Feitzinger 2002.
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Zusammenfassung

Das in einem Stollen in der Pilatusrinne am Hohen Sonn-
blick (Bundesland Salzburg) auf rund 2300 m Höhe gefun-
dene Bergbauwerkzeug umfasst einen kompletten Werk-
zeugsatz für die Gewinnungs- und Wegfüllarbeit. Weitere 
Funde sind ein Holzkrug und ein Vorhängeschloss, das be-
weist, dass der Stollen verschlossen wurde. Vergleiche mit 
zeitgenössischen Bilddarstellungen und archäologischen 
Funden aus anderen Revieren erlauben eine Datierung ins 

16.  Jahrhundert. Anhand der Schriftquellen und der Kli-
mageschichte kann die Aufgabe des Bergbaus in diesem 
Stollen mit einiger Sicherheit in die Zeit um 1570–1573 
bzw. kurz danach datiert werden. Dieser einmalige Fund-
komplex bietet somit eine Momentaufnahme bergmänni-
scher Arbeit im 16. Jahrhundert.

Schlagworte: Goldbergbau, Bergbauwerkzeug, 16.  Jahr-
hundert, Rauris, bergmännische Arbeit
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16th century mining tools from a gallery at Hoher Sonnblick, Salzburg – a snapshot of work in a mine

Mining equipment found in a gallery at Hoher Sonnblick 
(Salzburg province) at an altitude of approximately 2300 m 
consists of a complete set of tools needed for ore extraction 
and the removal of ore and barren rock from the mine. 
Additional finds are a wooden jug and a padlock, which 
proves that the gallery was locked at the end of the mining 
season. Comparisons with contemporary images as well as 
archaeological finds from other mining areas allow finds to 

be dated to the 16th century. Written sources and 16th cen-
tury climate history indicate that the mine was abandoned 
around 1570–1573. These exceptional finds give a snap-
shot of work in a 16th century mine.
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